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Sitzungsteilnehmer: 

 Vorsitzender 

 
1.  Herr Landrat Hans-Jürgen Petrauschke  

 CDU-Fraktion 

 
2.  Herr Dr. Gert Ammermann  
3.  Herr Dr. Hans-Ulrich Klose  

4.  Herr Bertram Graf von Nesselrode  

5.  Herr Wolfgang Wappenschmidt  
6.  Herr Dieter Welsink  

7.  Herr Johann-Andreas Werhahn  
8.  Frau Birte Wienands  

 SPD-Fraktion 

 
9.  Herr Horst Fischer  

10.  Herr Harald Holler Anwesend ab 16:45 Vertretung für Herrn Jün-
gerkes 

11.  Herr Dieter Jüngerkes  
12.  Herr Christian Stupp Vertretung Für Herrn Udo Bartsch 

13.  Herr Rainer Thiel MdL  

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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14.  Herr Erhard Demmer  
15.  Frau Susanne Stephan-Gellrich  

 FDP-Fraktion 

 
16.  Herr Rolf Kluthausen  

 Die Linke-Fraktion 

 
17.  Frau Kirsten Eickler  

 Fraktion UWG  Rhein-Kreis Neuss/Aktive Bürgergemeinschaft - 
Die Aktive 

 
18.  Herr Carsten Thiel  

 Gäste 

 
19.  Herr Schmidt  

 Verwaltung 

 
20.  Herr Robert Abts  

21.  Herr Dezernent Bijan Djir-Sarai  

22.  Herr Dezernent Ingolf Graul  
23.  Herr Elmar Hennecke  

24.  Herr Benjamin Josephs  
25.  Herr Dezernent Tillmann Lonnes  

26.  Herr Dezernent Karsten Mankowsky  
27.  Herr Marcus Temburg  

28.  Herr Harald Vieten  

29.  Herr Urban Wahlen  
30.  Frau Astrid Zielke  

 Schriftführerin 

 
31.  Frau Annika Geppert  
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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Kreisaus-
schuss beschlussfähig ist.  
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

zu Top 11 

„Sachstandsbericht zur Wohnungsbedarfsana-

lyse im Rhein-Kreis Neuss“ 

 

- Vorlage der Verwaltung 
      

zu Top 13 

„Anträge“ 

 

 

- 13.3 Antrag der Kreistagsfraktionen CDU 

und FDP vom 17.08.2016 zum Thema 

„Olympische Spiele 2028 ins Rheinland ho-

len!“ 
 

 

- 13.4 Ergänzungsantrag der Kreistagsfrakti-

on SPD vom 23.08.2016 zum Thema 

„Olympia“ 
 

 
- 13.5 Antrag der Kreistagsfraktion DIE LIN-

KE vom 24.08.2016 zum Thema „Sat-

zungsänderung Metropolregion Rheinland“  
 

 

zu Top 15 

„Anfragen“ 

 

- 14.1 Anfrage der Kreistagsfraktion B‘90/Die 

Grünen vom 17.08.16 zum Thema „Förder-

programm ‚Zukunftsnetz Mobilität NRW‘“  
 

 

zu TOP 4 nÖ 

„Auftragsvergaben“ 

- 4.3 Neubau Kreisarchiv Dormagen-Zons, 

Vergabe des Auftrages Außenanlagen 
 

 

- 4.4  Seniorenhaus Korschenbroich, Umge-

staltung Gesamtanlage, Vergabe des Auf-

trages MSR- Technik 
 

 

Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
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1.1.  Anträge zur Tagesordnung 
 

Protokoll: 

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich erklärte, dass der Antrag der CDU-
/FDP-Kreistagsfraktionen vom 17.08.2016 zum Thema „Olympische Spiele 2028 ins 
Rheinland holen“ verfristet sei und beantragte darüber abzustimmen, ob der Antrag 
auf die Tagesordnung aufgenommen werden soll. Zudem teilte Kreistagsabgeordnete 
Susanne Stephan-Gellrich mit, dass eine Dringlichkeit zu diesem Thema aktuell nicht 
gegeben sei. 
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel zeigte sich über die Frage verwundert und schil-
derte, dass sich der Kreisausschuss mit der Aufnahme von Anträgen auf die Tagesord-
nung bislang sehr kulant verhalten habe, auch wenn die 10 Tagesfrist nach § 5 Abs. 1 
Geschäftsordnung nicht eingehalten werde. Es wäre wünschenswert, dass diese Ku-
lanz auch weiterhin im Kreisausschuss bestehe. Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel 
forderte den Antrag auf die Tagesordnung zu nehmen. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke rief zur Abstimmung über die Aufnahme des Antra-
ges auf die Tagesordnung auf. 
 
 

KA/20160824/Ö1.1 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt, den Antrag der CDU-/FDP-Kreistagsfraktionen vom 
17.08.2016 zum Thema „Olympische Spiele 2028 ins Rheinland holen“ auf die Tages-
ordnung zu nehmen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig beschlossen 
 
10 Ja-Stimmen (7 CDU, 1 UWG/Die Aktive, 1 FDP, LR) 
7 Enthaltungen (4 SPD, 2 Bündnis 90/Die Grünen, 1 DIE LINKE) 
 
 
 
  

2.  Vereidigung des stellvertretenden Mitgliedes des Kreisausschusses 
Christian Stupp und Aushändigung der Ernennungsurkunde zum Eh-
renbeamten 

 
Protokoll: 

Nach § 62 KrO NRW sind die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Kreisaus-
schusses zu Ehrenbeamten zu ernennen.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies auf die besondere Bedeutung der Kreisaus-
schussmitglieder als Ehrenbeamte hin. 
 

Er vereidigte den anwesenden stellvertretenden Kreistagsabgeordneten Christian 
Stupp als Kreisausschussmitglied durch Vorlesen folgender Verpflichtungsformel, die 
von dem stellvertretenden Kreistagsabgeordneten Christian Stupp nachgesprochen 
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wurde: 
 

„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem Wissen und Können 
verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine Pflichten gewis-
senhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott 
helfe“. 
 

Anschließend händigte ihm Landrat Hans-Jürgen Petrauschke die Ernennungsurkunde 
aus. 
 
 
 
  

3.  Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
   

3.1.  Jugendhilfeausschuss am 16.06.2016 
  

KA/20160824/Ö3.1 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses vom 
16.06.2016 und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
 
  

4.  Kenntnisnahme von Niederschriften 
   

4.1.  Krankenhausausschuss am 20.06.2016 
 

Protokoll: 

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich bat darum, dass Terminänderungen 
von Sitzungen zeitnah und möglichst mit den Mitgliedern abgestimmt werden. 
 
 

KA/20160824/Ö4.1 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt die Niederschrift des Krankenhausausschusses vom 
20.06.2016 zur Kenntnis. 
 
 
  

5.  Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Juli/August 2016 
Vorlage: 61/1487/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Amtsleiter Marcus Temburg erläuterte anhand einer Präsentation (s. Anlage) wie sich 
der Ausbau des Breitbandnetzes aktuell im Rhein-Kreis Neuss darstelle. 
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Landrat Hans-Jürgen Petrauschke betonte, dass es richtig gewesen sei, sich frühzeitig 
mit der Entwicklung der Breitbandverkabelung im Rhein-Kreis Neuss zu beschäftigen. 
Ein öffentlich geförderter Breitbandausbau käme grundsätzlich nur in so genannten 
„weißen Flecken“ in Betracht. Ein „weißer Fleck“ sei gegeben, wenn aktuell und inner-
halb der nächsten drei Jahre kein Anbieter eine Breitbandversorgung von mindestens 
30 Mbit/s im Download bereitstelle. Ziel des Rhein-Kreises Neuss sei es, im Kreisgebiet 
möglichst flächendeckend über verschiedene Techniken eine Anbindung von 100 
Mbits/s in Download zu erreichen. 
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel merkte an, dass die Grenze von 30 Mbit/s zu ge-
ring für eine gute Internetnutzung sei. Man solle darauf bestehen, dass sich der 
Grenzwert erhöhe. 
 
Die Bedingung für einen Ausbau sei eine Beteiligung von mindestens 40 % der Inte-
ressenten, erklärte Kreistagsabgeordneter Wolfgang Wappenschmidt. Dies sei in Kor-
schenbroich-Glehn allerdings schwierig. Zudem seien von einem Ausbau nur Kernorte, 
nicht aber Außenbezirke betroffen.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke gab Auskunft darüber, dass derzeit durch die Ver-
waltung und die broadband academy Ausbauszenarien und dazugehörige Kosten erar-
beitet werden. Das Ergebnis werde im nächsten Kreisausschuss am 21. September 
2016 vorgestellt. 
 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordnetem Rainer Thiel, ob ein Ausbau der Glasfaser 
bei einer Neuerschließung Pflicht sei, antwortete Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, 
dass der Ausbau gefordert werde, eine Pflicht dazu bestehe allerdings nicht. 
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler erkundigte sich, ob es Zahlen über Ausfälle des 
Internetnetzes gebe.  
 
Noch gebe es keine Ausfallstatistiken, informierte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, 
man werde die Anregung aufnehmen und Zahlen vorlegen sobald diese vorhanden 
seien.  
 
 
 

KA/20160824/Ö5 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Berichtszeitraum Juli/August 
2016 zur Kenntnis. 
 
 
 
  

6.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Juli/August 2016 
Vorlage: 61/1488/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann führte aus, dass es zurzeit Diskussionen 
zum Thema Quecksilberausstoß gebe. Die Stadt Grevenbroich habe zu einer Informa-
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tionsveranstaltung zu diesem Thema eingeladen. Es sei verwunderlich, dass das The-
ma erneut aufgegriffen werde, obwohl es in den vergangenen Kreisausschusssitzun-
gen sehr gründlich behandelt wurde. 
 
Ausgangspunkt sei ein von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen in Auftrag gegebenes 
Gutachten aus Hamburg, das bestimmte Thesen vertrete, referierte Kreistagsabgeord-
neter Dr. Gert Ammermann weiter. Die Thesen seien bereits durch die Aussage des 
Landes NRW entkräftet worden, dass die verwendeten Daten von den Ausgangsdaten 
abweichen würden. Betreffende Unternehmen legten außerdem dar, dass das techni-
sche Zusammenspiel amerikanischer und deutscher Grenzwerte nicht vergleichbar sei. 
Man solle sich auf die Aussage der eigenen Unternehmen, dass Aktivkohle in den 
Rauchgasstrom eingesprüht und aus dem Labormaßstab in den Großmaßstab übertra-
gen werde, verlassen. Es sei kontraproduktiv, durch widerlegten Thesen Unruhe zu 
schaffen, erkälte Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann abschließend. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer ergänzte, dass bei der Informationsveranstal-
tung von Bündnis 90/Die Grünen auch zwei Vertreter von RWE anwesend sein werden, 
um über neue Erkenntnisse und Entwicklungen zu diskutieren.  
 
Die spannende Frage laute, wie sich die Grenzwerte in Zukunft entwickeln werden, 
teilte Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel mit. Derzeit liege der Grenzwert bei 8 
Mikrogramm. RWE könne schon jetzt die vorgeschriebenen Grenzwerte einhalten. Es 
gebe eine aktuelle Diskussion in der EU, dass die Mitgliedsstaaten die Grenzwerte 
selbst festlegen können, solange sie zwischen 1 und 8 Mikrogramm liegen. Falls der 
Grenzwert bei 1 liege, wäre es undenkbar ein Kraftwerk zu betreiben. Man müsse zwi-
schen dem gesundheitlichen Aspekt und der Kraftwerkstechnik unterscheiden. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann betonte, dass Einigkeit darüber bestehe, 
das möglichst wenig Quecksilber in die Atmosphäre ausgestoßen werden solle. Eine 
Diskussion sei aber erst angebracht, wenn es neue Erkenntnisse zu technischen Lö-
sungen gebe.  
 

KA/20160824/Ö6 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Juli/August 2016 zur Kenntnis. 
 
 
 
  

7.  Metropolregion Rheinland 
Sachstandsbericht 
Vorlage: 61/1501/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke berichtete, dass die abschließende Besprechung im 
Lenkungsausschuss stattfinde und der Sachstandbericht als Vorabinformation diene. 
Die Beschlussfassung über den Beitritt des Rhein-Kreises Neuss zur Metropolregion 
Rheinland sei für die Sitzung des Kreistages am 28.09.2016 vorgesehen. 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass es noch immer ungeklärte Fragen 
hinsichtlich der Beteiligung der Politik, der Finanzierung und der Besetzung der Gremi-
en gebe. 
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Die SPD Kreistagsfraktion werde sich dem Vorschlag anschließen, kündigte Kreistags-
abgeordneter Rainer Thiel an. Es sei gut, dass Anregungen gemacht wurden. Diese 
gingen in die richtige Richtung. Es sei noch zu klären, wie viele Vertreter der Kreis ent-
sende. 
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler erklärte, man habe den Antrag so frühzeitig ge-
stellt, weil der Gewerkschaftsbund und die Umweltverbände noch nicht vertreten seien 
und nur Zugang durch das vom Vorstand zu bildende Kuratorium erhalten können. 
Dies sei nicht ausreichend. 
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel legte dar, dass der Strukturausschuss im Regio-
nalrat für diese Debatte zuständig sei. Das große Problem sei die geplante Vollmit-
gliedschaft von Duisburg und dem Kreis Wesel, da diese gleichzeitig auch in einer an-
deren Region Mitglieder seien. 
 
Das Ziel sei es, die Wirtschaft nach vorne zu bringen, stellte Kreistagsabgeordneter 
Rainer Thiel klar. Es sei zudem wichtig, dass im Kreisausschuss und im Kreistag über 
diese Themen referiert werde. 
 
 

KA/20160824/Ö7 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Metropolregion Rheinland zur 
Kenntnis. 
 
 
 
  

7.1.  Antrag der Kreistagsfraktion DIE LINKE vom 24.08.2016 zum Thema 
"Satzung Metropolregion" 

 
Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink empfahl lediglich den Sachstandsbericht zur 
Metropolregion Rheinland zur Kenntnis zu nehmen und schlug vor, die Debatte über 
den eingebrachten Satzungsentwurf der Kreistagsfraktion DIE LINKE erst zu einem 
späteren Zeitpunkt zu führen, da noch Beratungsbedarf bestehe.  
 
 

KA/20160824/Ö7.1 

Beschluss: 

Der Antrag der Kreistagsfraktion DIE LINKE vom 24.08.2016 zum Thema „Satzung 
Metropolregion Rheinland“ wird vertagt. 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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8.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung Berichtszeitraum Juli, Au-
gust 2016 
Vorlage: ZS5/1496/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke informierte, dass die Arbeitslosigkeit im Rhein-Kreis 
Neuss im Juli 2016 saisonbedingt gegenüber dem Vormonat leicht gestiegen sei.  
 
Kreistagsabgeordneter Johann-Andreas Werhahn betonte, dass es erfreulich sei, dass 
die Jugendarbeitslosigkeit gesunken sei. 
 
 

KA/20160824/Ö8 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung 
Berichtszeitraum Juli/August 2016 zur Kenntnis. 
 
 
 
  

9.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und Bedarfsgemein-
schaften 
Vorlage: 50/1491/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer zeigte sich darüber erfreut, dass die SGB II 
Zahlen deutlich zurückgegangen seien und fragte, ob die Zahlen der Bedarfsgemein-
schaften gleich hoch geblieben seien. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke führte aus, dass die Zahlen der Bedarfsgemeinschaf-
ten erst zu einem späteren Zeitpunkt der Verwaltung vorlägen. Sobald es aktuelle Zah-
len gebe, werde darüber berichtet. 
 
 

KA/20160824/Ö9 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt die Entwicklungen der Kosten  der Unterkunft und Bedarfs-
gemeinschaften zur Kenntnis. 
 
 
 
  

10.  Bericht zur Flüchtlingssituation 
Vorlage: II/1498/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke informierte darüber, dass die Firma Hydro in Gre-
venbroich zusätzlich 8 Flüchtlinge zu den vorhandenen Ausbildungsplätzen aufgenom-
men habe. Die Zusammenarbeit sei sehr gut und es sei erfreulich, dass die Integration 
von Flüchtlingen in die richtige Richtung gehe. 
 
Auf Aussage von Kreistagsabgeordneter Kirsten Eickler, dass der Stundenlohn der 
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Flüchtlinge zu niedrig sei, erläuterte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, dass die 
Flüchtlinge eine zusätzliche Pauschale erhalten, die zu den übrigen Leistungen hinzu-
gerechnet werden müssten.  
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler halte es nicht für sinnvoll, dass in Abstimmung 
mit der Agentur für Arbeit und dem Job-Center, vor allem solche Flüchtlinge der 
Flüchtlingsintegrationsmaßnahme zugewiesen würden, die nicht aus einem Herkunfts-
land mit hoher Bleibeperspektive stammen. 
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel schilderte, dass vorrangig die Flüchtlinge in Arbeit 
integriert werden müssten, die eine hohe Bleibeperspektive hätten und dauerhaft im 
Rhein-Kreis Neuss blieben. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass für Flüchtlinge mit Bleibeper-
spektive ohnehin SGB II-Ansprüche bestünden. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke stellte klar, dass man reflektieren müsse, wie hoch 
die staatlichen Kosten seien die die Flüchtlinge vom Staat erhalten. Jeder Bürger zahle 
im Jahr 200 € an Hartz 4 Kosten und 200 € an die Bundesagentur für Arbeit. Man 
müsse sich über Fördermaßnahmen Gedanken machen. Am 26.08.2016 werde sich der 
Verwaltungsausschuss der Bundesagentur für Arbeit ebenfalls mit diesem Thema be-
schäftigen. Abschließend betonte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, für eine gute In-
tegration sei es wichtige, in Beschäftigung zu investieren und somit andere soziale 
Probleme zu vermeiden. 
  
 

KA/20160824/Ö10 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Flüchtlingssituation zur Kenntnis. 
 
 
 
  

11.  Sachstandsbericht zur Wohnungsbedarfsanalyse im Rhein-Kreis 
Neuss 
Vorlage: II/1502/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke berichtete, dass mit der Erstellung der Wohnungs-
bedarfsanalyse für den Rhein-Kreis Neuss die Firma InWIS Forschung & Beratung 
GmbH beauftragt wurde. Am 30. September werde ein gemeinsames Gespräch mit 
den Städten und Gemeinden stattfinden.  
 
Es bestehe weiterhin Handlungsbedarf hinsichtlich des bezahlbaren Wohnraums, merk-
te Landrat Hans-Jürgen Petrauschke an. 
 
 

KA/20160824/Ö11 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Wohnungsbedarfsanalyse im 
Rhein-Kreis Neuss zur Kenntnis. 
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12.  Beitritt des Rhein-Kreises Neuss als Träger der mit Wirkung zum 01. 
Januar 2017 in Kraft tretenden rechtsfähigen Anstalt des öffentlichen 
Rechts mit der Bezeichnung „d-NRW AöR“ 
Vorlage: VI/1452/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Kreisdezernent Bijan Djir-Sarai erläuterte, dass die „d-NRW“ durch gezielten Einsatz 
von E-Government die interkommunale und kommunal-staatliche Kooperation der 
Verwaltungsebenen in Nordrhein-Westfalen fördere. Andere Organisationsformen hät-
ten sich als nicht zielführend erwiesen. Es werde ein Stammkapital in Höhe von 1.000 
€ benötigt, laufende Kosten sowie eine Gewährträgerhaftung bestünden nicht. 
 

KA/20160824/Ö12 

Beschluss: 

 
Der Kreisausschuss empfiehlt den Beitritt des Rhein-Kreises Neuss als Träger der mit 

Wirkung zum 01. Januar 2017 in Kraft tretenden rechtsfähigen Anstalt des öffentlichen 

Rechts mit der Bezeichnung „d-NRW AöR“. 

 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  
 
 

13.  Anträge 
   

13.1.  Antrag der Kreistagsfraktionen CDU und FDP vom 02.08.2016 zum 
Thema "Auswirkungen des Brexit auf die Wirtschaftlichkeit im Rhein-
Kreis Neuss und diesbezügliche Anforderungen an die Kreiswirt-
schaftsförderung" 
Vorlage: ZS5/1492/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Rolf Kluthausen erläuterte den Antrag. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke führte aus, dass die Kreis-Wirtschaftsförderung pla-
ne, Firmen und Behörden aus Großbritannien in den Rhein-Kreis Neuss zu holen. Somit 
könne die Wirtschaft gestärkt werden.  
 
Ein aktuelles Thema sei die Entwicklung eines Medizinparks im Rhein-Kreis Neuss. Es 
gebe erste Gespräche zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Bundesgesundheits-
ministerium, erwähnte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke. 
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel betonte, es sei wichtig, eine gute Kooperation mit 
Großbritannien aufzubauen, sodass dadurch die wirtschaftliche Zusammenarbeit ge-
stärkt werde.  
 
Man müsse sich frühzeitig mit dem Thema auseinandersetzen, so Kreistagsabgeordne-
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ter Dieter Welsink. Es stünden in Zukunft wichtige und notwenige Entscheidungen an, 
um die Wirtschaft zu stärken. Diese Chance müsste genutzt werden. 
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler stimmte Kreistagsabgeordnetem Dieter Welsink 
zu und ergänzte, dass man sich schon jetzt Gedanken über passende Angebote ma-
chen sollte. 
 
In der nächsten Kreisausschusssitzung am 21. September 2016 werde Herr Rainer 
Hornig, Prokurist der NRW.Invest GmbH, über Folgen des Brexit für die Wirtschafts in 
Nordrhein-Westfalen und im Rhein-Kreis Neuss sowie über die Aktivitäten von 
NRW.Invest und die Beteiligungsmöglichkeiten des Rhein-Kreises Neuss berichten, 
informierte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke abschließend. 
 
 

KA/20160824/Ö13.1 

Beschluss: 

Dem Antrag der Kreistagsfraktion CDU und FDP vom 02.08.2016  zum Thema "Auswir-
kungen des Brexit auf die Wirtschaft im Rhein-Kreis Neuss und diesbezügliche Anfor-
derungen an die Kreiswirtschaftsförderung“ wurde zugestimmt.  
 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
 
  

13.2.  Resolution der Kreistagsfraktionen CDU und FDP vom 11.08.2016 
zum Thema "Abschaffung des Kommunal-Soli" 
Vorlage: 010/1508/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erläuterte den Antrag. Die Abgabe des 
Kommunal-Soli sei eine falsche und ungerechte Politik, da den Kommunen im Rhein-
Kreis Neuss wichtige Einnahmen entzogen würden. 
 
Man solle als betroffene Kommune mehr Respekt zeigen, führte Kreistagsabgeordneter 
Rainer Thiel aus. Es wurde bereits Klage eingereicht und man solle vorerst abwarten, 
wie das Gericht entscheiden werde. Die Umfinanzierung werde bis zum Jahr 2018 lau-
fen, sodass in 2 Jahren die Kommunen einen Haushaltsausgleich erreichen könnten. 
 
Ähnlich äußerte sich Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer. 
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink betonte, dass die Abundanzabgabe das falsche 
Instrument für die Stärkung der Kommunen sei. Es könne nicht richtig sein, dass die 
Kommunen belastet werden, die seit mehreren Jahren wirtschaftlich handeln und eine 
gute Finanzlage aufweisen.  
 
Es sei zudem nicht gewährleistet, dass bis zum Jahr 2018 die Kommunen einen aus-
geglichenen Haushalt hätten, stellte Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann klar. 
Die finanziellen Belastungen stiegen jedes Jahr und seien kontinuierlich seit Jahren 
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gewachsen.  
 
 
 

KA/20160824/Ö13.2 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt den Kommunal-Soli weiterhin abzulehnen und fordert 
die rot-grüne Landesregierung erneut auf, umgehend auf die Zwangsabgabe zu ver-
zichten. 
 

Abstimmungsergebnis: 

mehrheitlich beschlossen 
 
10 Ja-Stimmen (7 CDU, 1 FDP, 1 UWG/Die Aktive, LR) 
7 Nein-Stimmen (4 SPD, 2 Bündnis 90/Die Grünen, 1 Linke) 
 
 
 
  

13.3.  Antrag der Kreistagsfraktionen CDU und FDP vom 17.08.2016 zum 
Thema " Olympische Spiele 2028 ins Rheinland holen!" 

 
 

13.4.  Ergänzungsantrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 23.08.2016 zum 
Thema "Olympia" 

 
Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink erläuterte den Antrag. Bis zum Jahr 2028 müs-
sen noch viele Entscheidungen getroffen werden, es sei aber wichtig, bereits jetzt ein 
Signal zu setzen, das die Bereitschaft des Rhein-Kreises Neuss, die Olympischen Spiele 
in der Region auszurichten, vorhanden sei.   
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel verwies auf den Ergänzungsantrag der SPD Kreis-
tagsfraktion und erläuterte. Dass der Antrag der CDU und FDP Kreistagsfraktion zum 
falschen Zeitpunkt käme. Das Signal sei richtig, man müsse frühzeitig über das Thema 
informieren, damit zuallererst die Menschen für die Idee gewonnen würden. 
 
Man müsse sich auch mit den Kosten auseinandersetzen, kritisierte Kreistagsabgeord-
nete Kirsten Eickler. Erfahrungen aus vergangenen Jahren hätten gezeigt, dass die 
veranschlagten Kosten nicht ausreichend gewesen seien, sodass es zu einer Mehrbe-
lastung kam. Insgesamt gebe es mehr Nachteile als Vorteile, wenn die Olympischen 
Spiele im Rheinland stattfinden würden. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer erklärte, man müsse sich intensiv mit spezifi-
schen Fragen, wie beispielsweise die Frage der Korruption oder des Dopings, ausei-
nandersetzen.  
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink erwähnte, dass auch die Gesellschaftspolitische 
Seite bei dem Thema behandelt werden müsste. Die Menschen müssten informiert und 
eingebunden werden. Er schlug vor, den Antrag der CDU und FDP Kreistagsfraktion 
um den 2. Punkt des Änderungsantrages der SPD Kreistagsfraktion zu ergänzen. 
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Landrat Hans-Jürgen Petrauschke rief zur Abstimmung über den kombinierten Antrag 
der CDU/FDP und SPD Kreistagsfraktionen auf. 
 
 

KA/20160824/Ö13.3 

Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt den Antrag der CDU und FDP Kreistagsfraktionen vom 
17.08.2016 zum Thema „Olympische Spiele 2028 ins Rheinland holen“ mit Ergänzung 
des Antrags der SPD Kreistagsfraktion vom 23.08.2016 zum Thema „Olympia“ wie 
folgt: 
 
Der Kreisausschuss  

1. begrüßt die Idee, die Olympischen Spiele 2028 in unserer Region stattfinden zu 
lassen 

2. bittet den Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, erste Gespräche mit der Landes-
hauptstadt Düsseldorf sowie der Stadt Köln aufzunehmen und dabei die Chan-
cen und Möglichkeiten einer Bewerbung auszuloten. Über den Stand der Ge-
spräche soll im Kreisausschuss vorgetragen werden. 

3. ist sich bewusst, dass diese Idee erst die Menschen gewonnen werden müssen. 
Die Unterstützung der Menschen ist eine wesentliche Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Bewerbung. 

 

Abstimmungsergebnis: 

mehrheitlich beschlossen 
 
13 Ja-Stimmen (7 CDU, 4 SPD, 1 FDP, 1 UWG/Die Aktive) 
3 Nein- Stimmen (2 Bündnis 90/Die Grünen, 1 Die Linke) 
 
  

 
  

 
  

14.  Mitteilungen 
 

Protokoll: 

Kreiskämmerer Ingolf Graul teilte mit, dass die vorläufigen Zahlen für das Gemeindefi-
nanzierungsgesetz 2017 durch das Innenministerium NRW bekanntgegeben wurden. 
Die Schlüsselzuweisungen würden gegenüber der ursprünglichen Planung um rund 
20,3 Millionen Euro steigen. 
 
Voraussichtlich werde die Kreisumlage im Jahr 2017  bei unverändertem Hebesatz, 
wegen geringerer Umlagegrundlagen, um 11.8 Millionen Euro sinken, was eine finan-
zielle Entlastung der Städte und Gemeinden zur Folge hätte. 
 
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel kündigte an, einen Antrag für den nächsten Kreis-
tag im September zu stellen, in dem gefordert werde durch einen Beschluss die 
Kreisumlage zu senken.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke stellte klar, dass es bereits eine Erklärung zum Dop-
pelhaushalt 2016/2017 gebe, der besage, dass ungeplante finanzielle Mehrbelastungen 
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vom Kreishaushalt getragen würden und dass bei einer finanziellen Verbesserung zu 
Gunsten der Städte und Gemeinden gehandelt werde. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann betonte, dass die genannten Werte ledig-
lich Modellrechnungen seien und auf Schätzungen zurückzuführen wären. Für eine 
formale Entscheidung müssten konkret belegte Datengrundlagen vorhanden sein. Die-
se Daten würden nicht bis zum Kreistag Ende September vorliegen. Das Verfahren 
eines Nachtragshaushaltes müsste vorerst eingeleitet werden, bevor ein Beschluss 
gefasst werden könnte.  
 
 
  

15.  Anfragen 
   

15.1.  Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
17.08.2016 zum Thema "Förderprogramm Zukunftsnetz Mobilität 
NRW'" 

 
Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass der Kreis keine Bewerbung anstrebe. 
Das Thema werde aber vorerst in der nächsten Bürgermeisterkonferenz am 
31.08.2016 besprochen. 
 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
17:10 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Petrauschke  Annika Geppert 
Landrat   Schriftführung 
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Mit der Erstellung der Wohnungsbedarfsanalyse für den Rhein-Kreis Neuss ist die Firma 
InWIS Forschung & Beratung GmbH beauftragt worden. 
 
Am 30. September 2016 findet ein gemeinsames Auftaktgespräch mit den Städten und 
Gemeinden statt. 
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 

 
 
An  
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke 
Oberstraße 91 
41460 Neuss 
 

17. August 2016 
 
 
 
Antrag für die Sitzung des Kreisausschusses am 24. August 2016 
 
Olympische Spiele 2028 ins Rheinland holen! 
 
 
Sehr geehrter Herr Petrauschke, 
 
die Kreistagsfraktionen von CDU und FDP bitten Sie, den folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der nächsten Sitzung des Kreisausschusses am 24. August 2016 zu 
setzen. 
 
 
 
Antrag 
 
Der Kreisausschuss  
 

1. Begrüßt die Idee, die Olympischen Spiele 2028 in der Metropolregion 
Rheinland stattfinden zu lassen.  

2. Bittet Landrat Hans-Jürgen Petrauschke, erste Gespräche mit der 
Landeshauptstadt Düsseldorf sowie der Stadt Köln aufzunehmen und dabei 
die Chancen und Möglichkeiten einer Bewerbung auszuloten. Über den Stand 
der Gespräche soll im Kreisausschuss vorgetragen werden. 
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/7188555  E-Mail: fraktion@cdu-rheinkreisneuss.de  

 Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Brauereistraße 13  41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161/8299860  Telefax: 02161/8299861  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

Begründung 
 
Die Olympischen Spiele 2028 sind eine große Chance für unsere Region. Die 
Metropolregion Rheinland – und damit auch der Rhein-Kreis Neuss - wird nicht nur 
die Möglichkeit haben, sich als guter Gastgeber für internationale Sportlerinnen und 
Sportler zu präsentieren. Olympische Spiele in unserer Region werden auch einen 
Beitrag dazu leisten, unsere Kinder und Jugendlichen noch mehr für den Sport zu 
begeistern – und vielleicht auch einen wichtigen Impuls in Richtung 
Professionalisierung des Breiten- und Leistungssports setzen. 
 
Die Voraussetzungen für Olympische Spiele in unserer Region sind gut: Bereits die 
Fußball-Weltmeisterschaften 2006 wie auch die Kanu-World-Cup-Veranstaltungen 
wurden erfolgreich ausgerichtet. 70% der Sportstätten für Olympische Spiele sind 
bereits vorhanden. 21 geeignete Olympia-Anlagen gibt es bereits in der Region. Ein 
Neubau von Sportstätten müsste lediglich in einem begrenzten Rahmen stattfinden. 
 
Nicht zuletzt wird unsere Region durch Investitionen in Infrastrukturmaßnahmen im 
Vorfeld der Spiele nachhaltig profitieren. Der Rhein-Kreis Neuss wird einen 
zusätzlichen Impuls für mehr Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und für die 
Sicherung von Arbeitsplätzen erfahren. 
 
Nach seinen neuen Regeln vergibt das Internationale Olympische Komitee die Spiele 
nun auch an Regionen. Der Rhein-Kreis Neuss muss daher die Chancen und 
Möglichkeiten einer Bewerbung im Rahmen der Metropolregion Rheinland frühzeitig 
ausloten.  
 
 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

        
   
 
Dieter W. Welsink              Rolf Kluthausen 
Vorsitzender der              Vorsitzender der      
CDU-Kreistagsfraktion            FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss            im Rhein-Kreis Neuss 
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An den 
Landrat des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Kreisverwaltung  
 
41460 Neuss 

 

 
       
       
        

         23. August 2016 
 

 

Kreisausschusssitzung am 24. August  2016 

Änderungsantrag zum Antrag der CDU/FDP „Olympische Spiele 2028 ins 

Rheinland holen“ 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

der Kreisausschuss 
 

1. ist offen für die Idee, eine Olympia-Bewerbung für NRW mit einer „Rhein-
Ruhr-Olympic-City“ zu unterstützen. 

  
2. ist sich bewusst, das dafür zuallererst die Menschen gewonnen werden 

müssen. Die Unterstützung der Menschen ist eine wesentliche Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Bewerbung. 

 
3. bittet den Landrat, den Vorstoß der Ministerpräsidentin Hannelore Kraft und 

auch die Bereitschaft der Landeshauptstadt Düsseldorf sowie der Dom-Stadt 
Köln für eine Bewerbung für Olympische Spiele 2028 aktiv zu unterstützten 
und dafür auch zu werben. 

 
 
 

SPD-Kreistagsfraktion 
Fraktionsgeschäftsstelle 

 
Willy-Brandt-Haus 
Platz der Republik 11 
41515 Grevenbroich 

 
Tel: 02181 / 2250 20 
Fax: 02181 / 2250 40 

Mobil: 0173 / 7674919 
Mail: kreistagsfraktion@ 

spd-kreis-neuss.de 
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4. erwartet vom DOSB, den Startschuss für eine erneute Olympische Bewerbung 
zu geben und dabei die Idee „Olympische Spiele in unserer Metropolregion 
Rhein-Ruhr“ zu unterstützen. 

 
 
 
 
Begründung: 
 
Olympische Spiele 2028 wären eine große Chance für unsere Region. Die 
Metropolregion Rheinland und Ruhrgebiet, und damit auch der Rhein-Kreis Neuss, 
hätten die Möglichkeit, sich als gute Gastgeber für ein internationales großes 
Sportereignis zu präsentieren und Sportlerinnen und Sportler der ganzen Welt bei 
uns aufzunehmen. Olympische Spiele in unserer Region können einen Beitrag dazu 
leisten, unsere Kinder und Jugendlichen noch mehr für Sport zu begeistern und 
damit wichtige Impulse für die Stärkung des Breiten- und Leistungssports zu geben. 
Damit kann auch für die Unterstützung der Menschen in unserer Region positiv 
geworben werden. Unsere Bevölkerung ist sportbegeistert, und wenn es gelingt, 
Spiele nachhaltig mit Augenmaß und Umweltbewusstsein, dopingfrei mit Spaß am 
Sport zu gestalten, dann kann daraus ein Erfolg werden. 
 
Die Voraussetzungen für Olympische Spiele sind gut. 
 
Der Sportvermarkter Michael Mronz verweist darauf, dass NRW mit einer Bewerbung 
„Rhein-Ruhr-Olympic-City“ die notwendigen Strukturen und Voraussetzungen hätte. 
70 % der Sportstätten wären bereits vorhanden. So z.B. der Hockey-Park in 
Mönchengladbach, die Veltins-Arena in Gelsenkirchen für Handball, die Esprit-Arena 
in Düsseldorf für Schwimmwettbewerbe. 
Bekanntermaßen gibt es in Aachen gute Voraussetzungen für Reitsport, in Duisburg 
und Dortmund für Kanu und Ruderer. 
 
Bereits die Fußball-Weltmeisterschaften 2006 wie auch die Kanu-World-Cup-
Veranstaltungen wurden erfolgreich ausgerichtet. 21 geeignete Olympia-Anlagen gibt 
es bereits in der Region. Ein Neubau von Sportstätten müsste lediglich in einem 
begrenzten Rahmen stattfinden.  
Nicht zuletzt wird unsere Region durch Investitionen in Infrastrukturmaßnahmen im 
Vorfeld der Spiele nachhaltig profitieren. Der Rhein-Kreis Neuss wird einen 
zusätzlichen Impuls für mehr Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und für die 
Sicherung von Arbeitsplätzen erfahren. 
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Der Rhein-Kreis Neuss sollte daher die Chancen, dass unsere Region bei einer 
Olympia-Bewerbung dabei sein könnte, nutzen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  

                 
  
Rainer Thiel MdL         
-  Vorsitzender -        
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Sitzungsvorlage-Nr. 010/1555/XVI/2016 

 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 24.08.2016 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Antrag der Kreistagsfraktion Die Linke vom 24.08.2016 zum Thema 
"Satzung Metropolregion Rheinland" 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

Antrag DIE LINKE RKN KTF-Antrag Metropolregion Satzung-2016-08-24 
 





 

 

 

 

 

Alt Neu 
§ 2 Vereinszweck § 2 Vereinszweck 

6. Die Erreichung der Ziele des Vereins 

und der Vereinszweck sollen nach 2 

Jahren evaluiert und konkretisiert werden.  

§ 3 Mitgliedschaft und Beiträge 

5. Mit der Gründung des Vereins wird 

folgenden Institutionen ein Gaststatus 

eingeräumt: 

a. den Bezirksregierungen Düsseldorf und 

Köln 

b. den Regionalräten Düsseldorf und Köln, 

c. dem Regionalmanagement „Köln/ Bonn 

e.V.“, der „Standort Niederrhein GmbH“, 

der „Bergischen Struktur- und 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

(Bergische Gesellschaft)“ und dem 

„Zweckverband Region Aachen“. 

§ 3 Mitgliedschaft und Beiträge 

5. Mit der Gründung des Vereins wird 

folgenden Institutionen ein Gaststatus 

eingeräumt: 

a. den Bezirksregierungen Düsseldorf und 

Köln 

b. den Regionalräten Düsseldorf und Köln, 

c. dem Regionalmanagement „Köln/ Bonn 

e.V.“, der „Standort Niederrhein GmbH“, 

der „Bergischen Struktur- und 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

(Bergische Gesellschaft)“ und dem 

„Zweckverband Region Aachen“, 

d. dem Deutschen Gewerkschaftsbund 

DGB, 

e. den Umweltverbänden BUND NRW, 

Deutsche Umwelthilfe, klima-allianz 

deutschland 

§ 6 Zusammensetzung der 

Mitgliederversammlung 

2. Alle Mitglieder des Vereins gemäß § 3 

Absatz 1 bis 3 entsenden drei Vertreter/ 

Vertreterinnen in die 

Mitgliederversammlung. Davon ist ein 

§ 6 Zusammensetzung der 

Mitgliederversammlung 

2. Alle Mitglieder des Vereins gemäß § 3 

Absatz 1 bis 3 entsenden bis zu sieben 

Vertreter/ Vertreterinnen in die 

Mitgliederversammlung. Davon ist ein 

Landrat Petrauschke 

-Kreistagsbüro_ 

 

Per Email 

 

 

 

 



 

Vertreter/ eine Vertreterin der jeweilige 

Hauptverwaltungsbeamte/ die jeweilige 

Hauptverwaltungsbeamtin der 

kommunalen Gebietskörperschaft oder 

ein/e von der Gebietskörperschaft 

benannte/r Vertreter/in bzw. der Direktor/ 

die Direktorin des LVR. Die weiteren 

Vertreter/innnen der kommunalen 

Gebietskörperschaft sind in der jeweiligen 

Gebietskörperschaft Mitglied des Rates, 

des Kreistages oder des 

Städteregionstages; die weiteren 

Vertreter/innen des LVR sind Mitglieder 

der Landschaftsversammlung. Die 

Vertreter/innen der stimmberechtigten 

Mitglieder haben die Stimme des Mitglieds 

jeweils einheitlich abzugeben.  

 

Vertreter/ eine Vertreterin der jeweilige 

Hauptverwaltungsbeamte/ die jeweilige 

Hauptverwaltungsbeamtin der 

kommunalen Gebietskörperschaft oder 

ein/e von der Gebietskörperschaft 

benannte/r Vertreter/in bzw. der Direktor/ 

die Direktorin des LVR. Die weiteren 

Vertreter/innnen der kommunalen 

Gebietskörperschaft sind die 

Vertreter/innen der unterschiedlichen in 

der jeweiligen Gebietskörperschaft 

vertretenen Fraktionen und Mitglied des 

Rates, des Kreistages oder des 

Städteregionstages; die weiteren 

Vertreter/innen des LVR sind die 

Vertreter/innen der jeweiligen Fraktionen 

in der Landschaftsversammlung und 

Mitglieder der Landschaftsversammlung. 

Die Vertreter/innen der stimmberechtigten 

Mitglieder haben die Stimme des Mitglieds 

jeweils einheitlich abzugeben.  

Demokratiedefizit:  

Alle Mitglieder des Vereins entsenden 3 Vertreter/innen in die Mitgliederversammlung. 

Davon ist ein Vertreter/ eine Vertreterin der jeweilige Hauptverwaltungsbeamte/ die 

Hauptverwaltungsbeamtin. Das spiegelt die politische Vielfalt nicht wieder. Außerdem 

werden der DGB und die Umweltverbände nicht beteiligt. Die Bergische Struktur- und 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft etwa konnte durch die Änderung des 

Gesellschaftervertrages auf eine breitere demokratische Basis gestellt werden, was auch 

für den Verein Metropolregion Rhein wünschenswert wäre. 

Überschneidungen:  

Durch die geplante Mitgliedschaft des Kreises Wesel und der Stadt Duisburg in dem 

Verein sind sie in einer Zwitterrolle und können theoretisch Fördermittel für den 

Regionalverband Ruhr und für die Metropolregion Rheinland abgreifen. Problematisch ist 

zudem, dass einige Mitgliedskörperschaften des LVR nicht gleichzeitig Mitglieder des 

Vereins Metropolregion Rheinland sein werden, die Mitgliedschaft des LVR aber über die 

Umlage mitfinanzieren. 

 

Intransparenz:  

Diese droht zum einen durch den sehr hierarchischen Satzungsentwurf des Vereins, zum 

anderen sind die Aufgaben und der Zweck des Zusammenschlusses nur abstrakt 

beschrieben und bedürfen einer Konkretisierung. Wann soll die Arbeit des Vereins 

evaluiert werden? 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.08.2016 

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 010/1546/XVI/2016 

 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 24.08.2016 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Thema 
"Förderprogramm Zukunftsnetz Mobilität NRW'" 
 

Sachverhalt: 

Zur weitergehenden Information des Kreisausschusses über das in der Anfrage 
angesprochene Förderungsangebot ist der sogenannte Fördersteckbrief des Programms 
„Kommunales Qualitätsmanagement“ als Anlage beigefügt. 
 
Ziel des Programms ist die dauerhafte Etablierung zentraler Mobilitätsmanagementstrukturen 
in den Verwaltungen. Das Förderprogramm des Zukunftsnetzes Mobilität NRW unterstützt 
diesen Prozess durch eine begleitende externe organisatorische Beratung und durch sechs 
Beratertage. 
 
Das einzurichtende Mobilitätsmanagement soll fach- und verkehrsmittelübergreifend auf eine 
möglichst nachhaltige Mobilitätsentwicklung hinwirken. Die Wahrnehmung der eigentlichen 
Managementaufgaben werden durch das Programm finanziell nicht gefördert. Hierfür ist die 
Bereitstellung eigener finanzieller und personeller Ressourcen erforderlich. Dies gilt 
insbesondere für die Schaffung der neuen Stelle eines Mobilitätsmanagers mit 
entsprechender Qualifizierung. 
 
Eine Bewerbung des Rhein-Kreises Neuss an dem Programm ist nicht beabsichtigt. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

Anfrage Bündnis 90_Die Grünen Förderung Mobilitätsmanagement 
Anlage Förderprogramm _Kommunales Mobilitätsmanagement_ 
TV 
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25.08.2016

1

Ausbau des schnellen Breitbandnetzes

Aktivitäten der Deutschen 
Glasfaser 
(Stand: 24.08.2016; Quelle: Deutsche Glasfaser)

Titelbild: Leerrohrabzweig zu einem Gebäude für Fibre-To-The-Home, Autor Johnssson, wikipedia

2

Nachfragebündelung:

Stadt Grevenbroich:

Neukirchen

Gemeinde Jüchen:

Hackhausen

Stadt Korschenbroich:

Herrenshoff, Kleinenbroich, Korschenbroich, Neersbroich, Pesch, Raderbroich

Stadt Neuss:

Grimlinghausen, Grefrath, Allerheiligen



25.08.2016

2

3

Ausbauplanung:

Gemeinde Rommerskirchen:

Anstel, Frixheim, Butzheim, Nettesheim, Sinsteden, Vanikum

4

Baumaßnahmen:

Stadt Grevenbroich:

Hemmerden, Hülchrath, Kapellen, Kapellen-Neubaugebiet, Langwaden, Mühlrath, Münchrath, 

Gemeinde Jüchen:

Aldenhoven, Bedburdyck, Damm, Garzweiler, Hochneukirch, Holz, Hoppers, Jüchen, Kelzenberg, 
Mürmeln, Neu-Otzenrath, Neuenhoven, Rath, Schaan, Schlich, Stessen, Waat, Wallrath, Wey

Stadt Korschenbroich:

Drösholz, Epsendorf, Glehn, Liedberg-Steinhausen, Lüttenglehn, Rubbelrath-Steinforth, Scherfhausen, 
Schlich  

Stadt Neuss:

Helpenstein, Speck, Wehl, Hoisten, Bettikum, Schlicherum, Rosellen, Uedesheim

Gemeinde Rommerskirchen:

Evinghoven, Oekoven, Deelen, Ueckinghoven, Ramrath, Villau, Hoeningen, Widdeshoven
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